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Bieler Tagblatt

…den Organisatoren?

«Mir bringt die Lysspo die Ge- 
nugtuung, dass das OK für die  
Gewerbetreibenden eine profes- 
sionelle Plattform geschaffen hat,  
um mit Kunden 1:1 in Kontakt  
zu kommen.» Das sagt Jürg Mi- 
chel, Gründer, OK-Präsident und  
Messeleiter der Lysspo. Er zeigt  
sich am Samstagmittag zufrie- 
den mit der Messe (Bilanz siehe  
Infobox).

«Die nötige Anzahl Besucher  
ist da. Und die Leute haben  
auch die Bereitschaft, den Kon- 
takt zum Gewerbe zu suchen.»  
Das Verhalten an der Messe ha- 
be sich über die Jahre geändert.  
«Früher hat man sich an ei- 
ner Messe informiert und direkt  
eingekauft. Heute ist die Lysspo  
noch mehr zum Treffpunkt ge- 
worden.» Deshalb suche das OK  
auch explizit nach Ausstellenden  
aus der Region statt aus der gan- 
zen Schweiz.

Besondere Freude bereitet  
dem OK-Chef, «wie professionell  
die Handwerker ihre Stände prä- 
sentieren». Ihn beeindrucke, «wie  
viel sie sich dabei überlegt haben,  
um die Leute anzulocken». Schon  
weit vor Messe-Ende kündigt Mi- 
chel an, dass es die Lysspo auch  
in zwei Jahren wieder geben wird.  
«Dieses Kind ist am Leben. Und  
das bleibt es auch.»

…den Ausstellenden?

«Wir können hier zeigen, was  
wir alles machen», sagt Michè- 
le Kohler, Inhaberin der Häubi  
AG in Lyss. Die Schreinerei baut  
unter anderem massgeschneider- 
te Zahnarztpraxen. An der Lysspo  
hat sie aber eine Küche ausge- 
stellt. «Wir haben einen Fernse- 
her in die Kochinsel integriert, das  
haben die Leute noch nie gese- 
hen», sagt Häubi. Ihr gehe es nicht  
darum, an der Lysspo ganze Kü- 
chen zu verkaufen, sondern dar- 
um, «sich zu zeigen, mit den Leu- 
ten zu reden, Kontakte zu knüp- 
fen».

Olivier Feyer, Inhaber der  
Spagart GmbH in Aarberg, rech- 
net nicht damit, seine Whirlpools  
an der Lysspo unter die Leu- 
te zu bringen. «Das ist fast un- 
möglich, weil es vor dem Kauf  
so viele Dinge abzuklären gibt.  
Standort, Anschlüsse, Baubewil- 
ligungen.» Feyer geht es darum,  
eine Hemmschwelle bei potenzi- 
ellen Kundinnen abzubauen. Die- 
se existiere nämlich, man spaziert  
nicht einfach so in einen Whirl- 
pool-Laden. «Es gibt aber Leute,  
die mit einem Whirlpool liebäu- 
geln. Hier treffen sie uns, damit  
können wir das Eis brechen.»

Dass die Lysspo so regional  
ist, hat für Feyer Vorteile, aber  
auch Nachteile. «Die Leute ken- 
nen sich.» So komme es regel- 
mässig vor, dass er Interessier- 
te berate, dann spaziert ein Be- 
kannter vorbei und schon sind  
die potenziellen Kundinnen weg,  
weil man eins zusammen trin- 
ken will. Wie viele Kunden ihm  
die Lysspo langfristig tatsächlich  
einbringt, weiss Feyer nicht. «Ich  
würde viel dafür geben, um diese  
Zahl zu kennen.»

Verkaufen will auch Miriam  
Geiser nichts an der Lysspo. Sie  
leitet den Jeansladen in Studen  
und ist hier, um Kontakte zu  

knüpfen und zu pflegen. «Ge- 
schäftlich ist es immer schwierig  
einzuschätzen, was so eine Mes- 
se bringt.» Sie war schon vor zwei  
Jahren hier und freut sich, dass  
dieses Jahr mehr Ausstellerinnen  
und Aussteller anwesend sind.  
Das heisst aber auch, dass sie  
mehr tun muss, um die Aufmerk- 
samkeit der Leute zu gewinnen.  
Dafür hat sie einen Flipperkasten  
gemietet. Clever: «Während die  
Kinder damit spielen, kann ich  
den Eltern ein Kärtli geben und  
mit ihnen diskutieren.»

Einen echten Blickfang hat  
die Garage Ackermann in Dot- 
zigen an die Lysspo gebracht: ei- 
nen glänzenden Oldtimer, Marke  
Packard. «Der wirkt definitiv bes- 
ser als die Autos, die wir eigent- 
lich verkaufen wollen», sagt Yan- 
nis Aebersold, Lernender bei der  
Firma. «Aber es ist doch schön,  
zeigen die Leute Interesse dar- 
an.» Der Eye-Catcher wirke auf al- 
le Fälle und ziehe Interessierte an  
den Stand.

Auch Therese Schumacher  
von der Lysser Tierhandlung Zoo  
Roco hat ein paar Lockmittel mit- 
gebracht. Sie sitzen in einem Aqua- 
rium und glotzen mit grossen Au- 
gen in die Luft: Schlammspringer,  
kleine, skurrile Fische, die bis zu  
60 Stunden an Land bleiben kön- 

nen. «Die ziehen», sagt Schuma- 
cher. «Ausserdem wäre so eine  
Messe für ein Meerschweinchen  
ohnehin zu viel Stress.» Schuma- 
cher ist zum ersten Mal seit Lan- 
gem wieder an der Lysspo und ist  
überzeugt, dass die Präsenz Wir- 
kung erzielt. Die Leute sollen dar- 
an erinnert werden, dass es den  
Laden gibt. «Es ist ein Sehen und  
Gesehen-Werden.»

Hermann Moser ist selbst At- 
traktion genug, um die Leute an  
seinen Stand zu locken, schliess- 
lich war er bis 2009 Gemein- 
depräsident. «Mich kennen vie- 
le Leute noch aus der Zeit, da  
ist es einfach, ins Gespräch zu  
kommen.» Er steht am Stand der  
Kulturmühle Lyss, die Neumit- 
glieder gewinnen will. «Wir wol- 
len den Seeländerinnen und See- 
ländern zeigen, was wir alles ma- 
chen.» Für Moser ist die Lys- 
spo inzwischen zum Pflichttermin  
in Lyss angewachsen, «neben  
dem Lyssbachmärit und der Fas- 
nacht». Deshalb gehöre es zum  
guten Ton, dabei zu sein.

…der Gemeinde?

Pünktlich zur Lysspo-Eröffnung  
hat die Gemeinde Lyss ihre  
Finanzstrategie 2030 vorgestellt.  
Jetzt will die Gemeinde ihren  
Auftritt an der Gewerbeausstel- 

lung nutzen, um sich mit der Be- 
völkerung darüber auszutauschen.  
Am Samstagmorgen steht SP-Ge- 
meinderat Stefan Bütikofer am  
Gemeindestand. «Es hat schon  
grosse Diskussionen über die Plä- 
ne gegeben», sagt er. Auf die ge- 
plante Steuererhöhung sei er bis  
am Samstagmittag indes noch  
nicht angesprochen worden. Ne- 
ben dem Kontakt zur Bevölkerung  
gehe es der Gemeinde auch dar- 
um, die Lysspo zu unterstützen.  
«Für uns und das Gewerbe in  
Lyss ist das ein wichtiger Anlass,  
das wollen wir auch als Gemeinde  
unterstützen.»

…den Parteien?

«Man muss ja gesehen werden  
von den Bürgerinnen und Bür- 
gern», sagt Pierette Glutz, Co- 
Präsidentin der FDP Lyss-Buss- 
wil. «Und ich schätze es sehr,  
dass auch Leute zu uns kom- 
men, die nicht FDP wählen.» Der  
FDP-Stand lockt die Messebesu- 
cherinnen mit einer Art Lysser  
«Wer wird Millionär» an: Zehn  
Fragen über Lyss. «Eine Million  
können wir leider nicht anbieten,  
dafür einen Mohrenkopf.» Gera- 
de im Wahljahr ist es laut Glutz  
besonders wichtig, sich den Lys- 
serinnen und Lyssern zu präsen- 
tieren. «Allerdings kommen wir  

auch an die Lysspo, wenn kei- 
ne Wahlen sind, schliesslich sind  
wir immer froh um Inputs aus  
der Bevölkerung.»

Zum ersten Mal öffentlich  
präsentiert sich die neue Lys- 
ser Listenverbindung «Zämä für  
Lyss», bestehend aus Mitte, GLP  
und EVP. Für sie ist es besonders  
wichtig, sich einer Öffentlichkeit  
zu präsentieren, denn der neue  
Name ist noch nicht bei allen an- 
gekommen. «Ich habe auch schon  
gehört, dass wir ein Fitnessstudio  
sein könnten», sagt Mitte-Frak- 
tionspräsident Jan Büchler. «Aber  
die Leute sind sehr offen und in- 
teressiert.»

Während es bei «Zämä für  
Lyss» Popcorn gibt (gemäss  
Büchler übrigens noch nicht  
ganz so gute wie beim Stand  
der Gemeinde), gibt es am SP- 
Stand Samen für eine Blumen- 
wiese zu gewinnen – wenn das  
Zwirbelrad auf einem roten Feld  
hält. «Die Lysspo ist eine an- 
dere Plattform als das Gespräch  
auf der Strasse», sagt SP-Par- 
lamentarierin Nitharshini Ratna- 
singam. Sie will die Messe nut- 
zen, um zu erzählen, was die Par- 
tei tut, um von den Problemen  
der Menschen zu hören, aber  
auch, um Unterschriften zu sam- 
meln. Natürlich sei es wichtig,  

sich im Wahlkampf zu präsentie- 
ren. «Aber wir wären auch hier,  
wenn keine Wahlen wären.»

Das sagt auch Dominik Dum- 
mermuth, der Präsident der SVP  
Lyss-Busswil. «Aber natürlich  
wollen wir unsere Kandidieren- 
den zeigen.» Die Lysspo sei für die  
SVP «ein zentraler Anlass im Ka- 
lender». Und zwar nicht nur, um  
den Austausch mit der Bevölke- 
rung zu suchen, sondern auch den- 
jenigen mit dem Gewerbe, sagt  
Dummermuth. «Wir sind immer  
bemüht, Lob und Kritik aufzu- 
nehmen und ins Parlament oder in  
den Parteivorstand zu bringen.»

…den Besuchenden?

«Die Lysspo bringt uns ganz  
viel», sagt Heidi Poffet aus Bü- 
ren. Sie ist mit ihrem Partner hier,  
gerade erst angekommen, war  
aber schon an einem Versiche- 
rungsstand und hat noch viel vor.  
«Ich will mich hier darüber in- 
formieren, was es Neues gibt.» Es  
gehe ihr aber auch darum, Kon- 
takte zu knüpfen oder Bekann- 
te zu treffen. Abgemacht hat sie  
mit niemandem, «aber man trifft  
sich hier sowieso.»

Donato Schneider aus Am- 
merzwil ist mit einem klaren Plan  
an die Lysspo gekommen. «Ich  
habe mir zwei, drei Offerten ma- 
chen lassen, fürs Haus daheim»,  
sagt er. «So muss ich nicht ein,  
zwei Tage opfern, um mit Fir- 
men zu telefonieren und vorbeizu- 
gehen.» Neben dem Praktischen  
gefällt ihm auch die Stimmung.  
«Wenn in Lyss schon mal etwas  
läuft, dann geht man auch hin.»  
Und, Pflicht für ihn: Die Bratwurst  
zum Zmittag. «Wie es sich gehört  
an einer Ausstellung.»

Während Schneider äusserst  
zielstrebig durch die Lysspo-Hal- 
le zieht, steht Yanou Christen mit  
seiner Begleitung vor dem Bier- 
garten. Im Hintergrund tönt bay- 
rische Blasmusik, Gläser klirren.  
«Wir sind vor allem fürs Essen  
und Trinken hier. Und die Musik,  
die gehört zur Stimmung», sagt  
Christen. Whirlpool brauche er  
keinen. «Und wenn man nicht ge- 
rade ein Auto oder ein Schiff will,  
gibt es hier nicht viel zu kaufen.»  
Deshalb trifft er sich lieber mit  
Freunden und geniesst die Stim- 
mung. «Die Lysspo ist nämlich ein  
richtiges kleines Stadtfest.»

Treffpunkt, Stadtfest, Pflichttermin
Am Wochenende fand die Lysser Gewerbeausstellung statt. Das BT war vor Ort und hat gefragt: «Was bringt eigentlich die Lysspo...?»

Matthias Gräub

Die Lysspo hat dieses Jahr eine Menge Gäste angelockt – und mehr Aussteller als auch schon. Bilder: Jonas Scheck

Verabreden muss man sich hier nicht – man trifft sich sowieso. Die Gewerbeausstellung hat auch ein wenig Stadtfest-Charakter.

Alle, die zu Wort 
kamen, im Bild:

Die Lysspo konnte dieses Jahr  
über alle vier Messetage verteilt  
rund 13'000 Besuchende zäh- 
len. Das entspricht laut OK-Präsi- 
dent Jürg Michel in etwa den Be- 
sucherzahlen der letzten Ausfüh- 
rung. Am Donnerstag und Freitag  
fanden gar etwas mehr Men- 
schen den Weg an die Gewer- 
beausstellung als noch 2023. Das  
schöne Wetter am Samstag lud  
zum Verweilen in den Aussenbe- 
reichen ein und auch am Sonntag  
wurde die Lysspo mit rund 4000  
Personen gut besucht. (luh)

Lysspo mit soliden 
Besucherzahlen


